Protokoll der 15.Sitzung der Steuerungsgruppe der 5 Innenstadtgemeinden am 6.November 2013 im Gemeindehaus Emmaus.

Teilnehmer: 
Frau Bach, Herr Günther, Herr Kipf, Herr Köster, Herr Gruhn, Herr Engler,  Herr 

Schröder
Als Gast:      
Herr Bretz-Rieck

TOP 1

Herr Kipf eröffnet die Sitzung und gibt die Leitung der Sitzung an Herrn Bretz-Rieck 

weiter. 

TOP 2

Herr Günther bittet, den TOP 6 vor dem TOP 4 zu behandeln. Dem soll so 


entsprochen werden.

TOP 3

Das Protokoll wird genehmigt.

TOP 6

Herr Günther berichtet, dass die Technik im Büro funktioniert, Herr Engler für 


Problemfälle im Hintergrund bereit steht. Die Telefone sind alle aktiv, der Besuch 

vor Ort wird mehr und mehr wahrgenommen. Es ist fast alles eingeräumt, eine 


gemeinsame Ordnung wird sich noch finden (müssen).



Ein Mewis-Zugang zeigt sich als zu wenig, ein zweiter Zugang wäre sinnvoll, AC-

Computer soll ein Angebot unterbreiten.



Nach der vorläufigen Abrechnung von Herrn Appelt ist noch ein Überschuss da, so 

dass für weitere Anschaffungen eine Prioritätenliste erstellt wird: 2.Kondek-


Verbindung, Stahlschrank für die Kirchenbücher, Fernseher für Schulungen etc.


Die Entscheidung soll im Bauausschuss gefällt werden. Ebenfalls soll dort noch 


über den Anteil der Emmausgemeinde an den Kosten der Renovierungsarbeiten in 

den ehemaligen Kita-Räumen (17.000 € Gesamtkosten) und im Flur informiert und 

betraten werden.


Der neue Kopierer ist über eine Chipkarte zu bedienen. Eine solche erhalten die 5 

Gemeindebüros, das Büro allgemein, die Pastoren der Gemeinden, Jürgen 


Sonnentheil für St.Petri, Ulrike Sonnentheil für Gnaden, Cornelia Schröder 50% für 

Martin und 50 % für St.Gertrud, Frau Selmayr für die Urlauberseelsorge.
TOP 4

Die Pastoren haben Dokumente und Formulare angepasst. 



Das Programm Tobit ermöglicht gemeinsame Plattform für Kalender und e-mail.



Die Gespräche mit den Kirchenmusikern gestalteten sich als schwierig. Eine 


Transparenz im Vertretungsplan herzustellen ist mühsam. Es wird im Mai eine 


gemeinsame Sitzung mit Herrn Arnold aus dem Michaeliskloster in Hildesheim 


geben, bei der partnerschaftlich zwischen Pfarramt und Kirchenmusiker nach einer 

Gottesdienstlandschaft, neuen Gottesdienstformen und Arbeitsaufteilungen gesucht 

werden soll.


Herr Engler trifft sich 14tägig mit den Sekretärinnen am Freitag zu einer 



Mitarbeiterbesprechung. Die Mitarbeiterrunden in den Gemeinden müssen dann 


intensiv vor Ort stattfinden.

TOP 5

Herr Bretz-Riek erinnert daran, die Arbeitsplatzbeschreibungen und 



Dienstanweisungen für die Sekretärinnen nicht aus den Augen zu verlieren.

TOP 7

Herr Engler trägt die Beschlüsse vor, die auf der gemeinsamen KV-



Sitzung am 9.11. gefasst werden sollen.



In dieser Sitzung soll auch ein Meinungsbild über eine mögliche 




Telefonbuchanzeige aller Gemeinden erstellt werden.



Herr Engler wird auf Anraten von Herrn Schlüse einen Antrag an den 



Innovationsfond erarbeiten und stellen.

Nächste Sitzung: 22.Januar 2014, 19 Uhr

Manfred Gruhn

